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Anfänge des Schwörmontags 

Schedel'sche Weltchronik von 1493 

 

Die älteste bekannte Darstellung der Reichsstadt Ulm ist die Schedel'sche Weltchronik von 1493 
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Weinhof um 1597 

 

Weinhof um 1597 mit der einstigen (damals schon zum Weinstadel profanierten) Pfalzkapelle zum 
Heiligen Kreuz, südlich des „Luginsland“. An dessen Ostseite das Schwörhäuslein (aus dem 
Vogelschauplan um 1597, Museum Ulm) 
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Großer Schwörbrief vom 26. März 1397 

 

Die reichsstädtische Verfassungsurkunde beendete die Auseinandersetzungen zwischen Patriziern und 
Zünften, vergrößerte die Mehrheit der Zünfte im Rat und war bis 1548 in Kraft 
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Weingärtner-Zunftstube in Reutlingen, spätes 18. Jahrhundert 

 

In der Weingärtner-Zunftstube in Reutlingen versammelten sich die Mitglieder der Zunft am 
Schwörtag für den Gang zum Schwur. In Ulm trafen sich die Zünfte in ähnlichen Stuben  
Historische Museen Reutlingen, Heimatmuseum, Fotograf Ralph Koch  
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